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Sonntag N 50- 12. Dezember 1852. 

Bekanntmachung. 

Die Entſchließung der k. Negierung vom 27. März 
1841 (Int.-Blatt Seite 369) iſt in nenerer Zeit viel: 

fältig außer Acht gelaſſen worden, und es wird die- 

ſelbe wiederholt zur öffentlidjen Kenntniß "mit dem 

Bemerken gebracht, daß gegen die Contravenienten auf 
das Strengſte eingeſchritten werden würde. 

Yichach den 1. Dezember 1852. 

Königlihes Landgeriht Aichach. 

v..Plamkh, Aſſeſſor. 

1. Die Muſiken bei Höchzeiten bleiben in Zukünft 
ausſchließend auf die Hochzeitsgäſte beſchränkt, 

und es darf eine Hochzeitmuſik durchaus nicht in 

eine allgemeine öffenrliche Tanzmuſik ausarten, 

d. h. es dürfen an Hochzeitmuſiken nur die ge- 
Tadenen Gäſte Antheil nehmen. 

2. Behufs der Controlle hat jeder Hochzeiter vor der 
Hochzeit dem Wirthe ein Verzeichniß aller gela- 
denen Gäſte zu übergeben , und derſelbe bleibt 

für die Richtigkeit dieſes Verzeichniß verantwort- 
lich. 

3. Die Wirthe, welche ohne ein ſolches Verzeichniß 
Tanzmuſik halten, dieſe Verzeichniſſe nicht gehörig 
aufbewahren und auf Verlangen nicht vorzeigen 

können, oder die Hochzeitmuſiken in allgemeine 

öffentliche Tanzmuſiken augarten laſſen, werden 

mit ſtrenger Strafe belegt, undſollen für längere 
Zeit keine Tanzmuſikbewilligung erhalten. 

4. Für die Aufrechthaltung der Ruhe ımd Ordnung 

bei Tanzmuſiken. werden. die Gemeinden und insz 
beſondere die Gemeindevorſteher wiederholt ver= 

antwortlidhh erklärt, ſowie 

. hier abermals wiederholt. wird „ .daß bei Filial- 

Kirchweihen in Orten, wo keine Wirthe ſind, be- 

nachbarten Wirthen durchaus keine Tanzmuſik- 

bewilligung ertheilt wird. 
Sämmtliche 'Wirthe ſind' von dieſer diſtrikts- 

polizeilichen Verfügung ‚In Kenntniß zu fetzen, und der 
Magiſtrat wird ſich hiemit geeignet achten, und dieallen= 

falls weiter nöthig erſcheinenden Verfügungen erlaſſen. 

&r
 

Befkanntmachung. 

(Polizeiunterſuchung éegen den ledigen 
Dienſtknecht Anton Schalk von Unter- 
Griesbach wegen Rauferceſſen betr.) 

Dem ledigen Dienfikneht Anton Schalk von 

Untergriesbach', dermalen“ auf “der Neumühle, iſt der 

Beſuch der Wirthshäuſer auf ſe<hs Monate 
verboten. 

Aichach den 5. Dezember 1852. 

Kdynigliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 
Kie A 

ü
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An 
die Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirks. 
Dem Dienſtknec<ht Anton Schalk von Untergriesbach, 

k. Ldgs. Aichach, iſt der Befuch der Wirthshäuſer im 
Amtsbezirk auf die Dauer von 6 Monaten unterſagt. 

Dieß wird ſämmtlichen Gemeindevorſtehern hiemit 

befannt gegeben, und ſie werden beauftragt foldhes 
den Wirthen in ihrer Gemeinde mit dem Bedeuten 

bekannt zu geben, daß jeder Wirth, in deſſen Hauſe 

Schalk getroffen wird, Geldſtrafe von 1—15 Reichs- 

thaler zu gewärtigen habe. 
Friedberg den 9. Dezember 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

DBa an nt m 0 U ng 
(Wirthshausverbot betr.) 

Den beiden Bauersföhnen Wrich Aidelsburger 

und Joſeph Leopold von Asbach iſt der Beſuch der 

Wirthöhäuſer hieſigen Bezirkes auf drei Monate 
verboten. 

Yichach den 6. Dezember 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
v. Plamkh, Aſſeſſor. 

Bekanntmacdh ung. 
Am Mittwod den 22. l. Mts. Vormittags 

werden in Bruck von einer kgl. Militär-Commiſſion 
Reitpferde von 3"/, und 4*/ jährigem Alter angekauft, 

was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß 
Zwiſchenhändler nicht zugelaſſen werden. 

Friedberg am 10. Dezember 18532. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Bekanntmacdung. 

Nikolaus Haslinger von Rederzhauſen hat 

für feine Stieftohter Magdalena Sedlmeier eine hei- 

lige Jahrmeſſe zur Pfarrkirche Ottmaring mit 52 fl. 

30 kr. Kapital geſtiftet, was hiemit vorſchriftsgemäß 

befannt gemacht wird. 

Friedberg am 3, Dezember 1852. 

Bekanntmadun gg. 
Die Errichtung einer Briefablage 

in Lechhauſen betr. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß nach Mittheilung des k. Oberpoſt- und Bahnz 

amtes für Schwaben und Neuburg eine Briefablage 
in Lechhauſen mit dem 1. d. Mis. eröffnet worden ſey. 

Friedberg den 6. Dezember 1852. 

Köonigliches Landgericht Friedberg. - 
Widder. 

BITELZa NM E m OZ UIe 

In dem hieſigen ſtädtiſchen Holzgarten wird ein 
Wächter aufgenommen, welcher vorläufig freie Woh- 

nung im neuerbauten Wächterhäuschen und freie Be- 

heigung nebſt Benüßung eines Gärtc<ens genießt. 
Diejenigen, welche ſich hierum bewerben wollen, haben 

ihre Geſuch längſtens bis Mittwoch den 15. dieß 

beim unterfertigten Magiſtrate einzureichen, indem 
ſpätere Geſuche nicht mehr berückſichtiget werden 
könnten. 

Aichach den 9. Dezember 1852. 

Stadtmagiſtrat Aichah. 
Kapfhamer, Bürgermeiſter. 

T a-ſ70e3r7s DBEHLANE 

Mehrere Bier- und Branntwein-Fäſſer im ſehr 

guten Zuſtande ſind billig zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Redaktion d. Bl. in Aichach. 

Kapital-Ausleihung. 
Bei der Stiftung in Thalhauſen ſind 120 |. 

auszuleiben, 

Kapital-Offert. 

Auf gute Verſicherung ſind 500 fl. Privat-Kapi- 

tal auszuleihen. =- Auskunft bei der Redaktion. 

In der Eichleiter'ſchen Buchdruckerei zu Friedberg iſt 
als Feſtgeſchenk für Kinder zu haben : 

Der Himmels-Führer der lieben Jugend. 
„Mit 32 Bildden. In Schuber gebunden. In 64:Format. 

6 kr, Goldſchn. 9 kr. 
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V-erzeichniß 

der in der kath, Stadtpfarrei Aichach im Monate 

Juni 1852 

Gebornen: 
Am 2. Sophia Walter, Kaufmannstochter von hier. 
-- 4. Eliſabeth Rottmanner, Schullehrerstochter v. b. 
-- 11. Sobannes und Anna Gerold, Schuhmachers- 

kinder -von bier. 
,- 12. Xaver Schmid, Metgersſohn von bier. 
,- 43. Johann Baptiſt Oswald, Hausbeſitzersſohn 

von Algertshauſen. 
„„ 22. Anton Seb. Pachmair, Bräuersfohn v. h. 
-- 27. Petrus Menzinger, Bauersſohn von Ober- 

Schnaitbach. 
-- 29. Petrus Ott, Gütlersſohn v. O.-Wittelsbach. 
-- 29. Chriſtina Aichner, Sc<hmiedstochter v. Unter- 

Wittelsbach. 
unehelicher Knabe und 1 unehelihes Mädchen. 

Getraute: 
Am 30. Johann Meiſinger, Bäcker, mit Thereſia Fuchs, 

Vorarbeiterstochter von Frcyſing. 

Geſtorbene: 

Am 1. Cäzilia Hafner, Spita!pfründnerin von hier, 
70 Jahre alt. 

-- 2. Kaſpar Breitenauer, Gütler v. Unter-Gries- 
bach, 67 Jahre alt. 

-- 8. Georg Grad, Bäckermeiſter von Dachau, 
79 Jahre alt. 

T 

-- S. Eliſabeth Rottmanner, Schullehrerstochter, 
2 Tage alt. 

-- . Anna M. Späth, Bauerttochter v. Walchs- 
bofen, 9 Tage alt. 

.- 9. Franziska Krammer, Austräglerin von Unter- 
Wittelsbach, 68 Jahre alt. 

. Joſepha Späth, Anweſensbeſitertstohter von 
Ober-Wittelsbach. 

- 24. Tbereſia Baierl, Melberstockt:r von hier, 
9 Wochen alt. 

1 unehelicher Knabe. 

&
 

„ 1 

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis - und 
Stadtgerichts Aichach. 

Bartholomäus Heiloth, 29 Jahre alt, lediger 
Dienſtknecht von Langenbruck, .kam im Dezember v. J. 
zu dem Metgermeiſter Mar König in Reichertshofen, 
und ließ ſich von deſſen Frau etwas zu Eſſen geben; 
er erſuchte nun die Frau Königin, ihm auch eine Maß 
Bier zu holen, welche dieſen Wunſch auch erfüllte. 
Während ihrer Abweſenheit aber nahm Heiloth einen 

’ 

in der Kochſtube hängenden blauen Mantel im Werthe 
zu 17 fl. und brannte damit dur<9. Das geholte Bier 
tranken nun die Frau Königin und ihr Mann ſelbſt. 
== Heiloth behauptete in der Vorunterſuchung, daß 
ihm der Meßgermeiſter König den Auftrag gegeben 
hätte, einen Ochſen zu ſteblen, und daß er ihm, da 
es falt war, ſeinen Mantel biezu gegeben habe; heute 
aber behauptet er, daß er ihm den Mantel geliehen 
habe. — Sr wurde zu 3 Monaten Zwangsarbeits- 
haus verurtheilt. v 

Andreas Gregor, lediger. Wegmachersſohn von 
Langenbruck, iſt angeklagt 

1) in der Nacht vom 14. auf deun 15. Dezember 
v. Is. dem Gütler Benedift Zimmermann zu Königs- 
feld einigen Waizen, einiges Salz, ein Aſchentuch und 
einiges Andere im Geſammtwerthe zu 14 fl. entwendet 
zu baben,und zwar dadurch, daß er mittelſt Vorrichtung 
die Hausdachung erſtieg, an der Strohdachung eine ent- 
ſprechende Quantität Stroh herausſchnitt, und ſo ins 
Haus einſchlüpfte ; 

2) in der nämlichen Nacht dem Thomas Tröſtel 
in Fallenbach 4 Zuchtgänſe im Werthe zu 6 |. 

3) dem Mathias Kothlechner daſelbſt einen Schub- 
karren im Werthe zu 2 N., und 

4) dem Joſeph Sedlmaier daſelbſt 2 Hemden im 
Werthe zu 1 |l. 30. kr. von dem Hauszaune hinweg 
entwendet zu haben. 

Er. läugnete die Verübung dieſer Ihaten, wurde 
aber derſelben -für ſchuldiz erfannt, und zu einer 5jäh- 
rigen Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 

Als Napoleon Bonaparte auf der Inſel St. Hes 
lena verfiorben war, wurde ihm das Herz aus der 
Leiche genommen, um es aufzubewahren. Da ereignete 
es {ih als der engliſche Arzt, welchem es anver- 
traut wurde, ımd der dasſelbe in ein ſilbernes mit 
Waſſer gefülltes Becken legte, daß während der Nacht- 
zeit eine Ratte, deren es auf dieſer Inſel eine Menge 
Fibt, das Herz aus dieſem Behälter zog und in ihr 
Loch ziehen wollte, wenn nicht der Doktor- noch zur 
rechten Zeit dasſelbe - gerettet hätte Wenige Augzen- 
blicke noch, und das Herz, welchem einſt alle Fürſten 
Europas nicht genügt hatten, wäre die Mahlzeit 
einer Ratte geworden. 

Anektode. 

„ Warum ſind die Franzoſen doch gar ſo ſehr auf 
einen Kaiſer verpicht , fragte ein Zeitungslefer ginm 
Nachbar. „„Je nun, dieß kommt daher weil die Fran- 
oſen Abwechslung lieben, und wie bekannt in letterer 
eit ihre Könige aus dem Lande trieben, weßhalb ſie 

nun einen Kaiſer wollen, der ſie aus dem Lande treibt,““ 
antwortete Jenex, 
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. Dezember 1852, 

Schrannenſtand. |Durchſchnittspr. pr. Schäffel. DBn dipNeNeS<ranmns 
AE I]]]Gm:;n -Di'nnfl Im Reſt chfch' - 20 GED Mi[l?t'[[;;k]'s 

Sorten. vorhandeu.| verkauft. |geblieben. hLchſter. " niſktlerer. | mindefter, gefällen. || geſtiegen. 

a Schäffel, D CN E K 
Waizen 189 189 —' [18'|'56|'17 | 594 16 | 53 ( 3400 188 | — 1 17 1 — = 
Korn 103 103 .5 16 | 14| 15 6{ 15 | 21 | 1624 3 - 16 =- |- 

j | Gerſte 200 200 — 9139 9 4] 8 | 5 1813 | 33 - 4 a 8E 
j Haber - | 295 205 1 2 5321 5 | 18].5.1. 8 145672159 [E DE Zt | .3 
| ! Summa 787 | 787 | 8406 | 33 | 
| A[chocher Viktualien: Pre[fe. 

Fleiſch, pr. Pfund. 1||kr.1pf. Brod. Pfd. |Loth.] Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. |/ kr. | pf. 

| Ochſenfleiſch, gemäſtetes|12/--] Halbkreuzer Semmel =| 2 | 2., ?/, |Mundmehl j.6/ 3 
| Kubfleiſch 9| 2] Kreußer Semmel —| 5 | =| 1 |Semmelmehl j5 3 
| Rindfleiſch 9| 2| Halbkreußer Röggl =| 3173 l 2?/, |Schdnmehl 4 13 

Schweinſleiſch 15;= Krx[[ycr Nöggl —3 ’ 1 |Nachmehl 3| 3 
„ Kalbfleifch IZ -| Halbbaßzen "mb —1181 1/ = Rogqc"mebl “X. K 1 

= Scqafſleiſch | 9l | Bagen Laib 11 !4 | 21 — 14 0080 Noghenbrod 1,3 | 2 

Viktualien : Preife für Friedberg , und Lechhamen. 
| 1 Fteiſch,- pr. Pfund. _ [fr.[pf. ] - Brod. || Vfd. |Loth. (€ 

s Ochſenfleiſch, ge[][afietct!'l? - .S“n[bihng„r Semmef “ — | 2,% imes M:[ndmcyl 
N Kuhfleiſch | 8) 2|Kreußer Semmel | =- ' 4 7, | — |Cemmelmehl 

Rindſleiſch ] 9| 2 3weifreuger Röggl 3 | 2 | — |Geringeres Mehl 
Cmn‘emfleud) 15/=|Vierkreuzer Nöggl 1 = 1 27 |'= | — |Nachmehl 
Kalbfleiſch 1»- Bazzen Laib | 31 = | — |Backmehl 
ESchaffleiſch 9- ’Zhl\:frcusni\ub . 8 1222 |S 

Brod- und Mehl-Tarif fürs LandD im königi. Landgecicht Friedberg. 

Mehl:-Taxe. Brod-Taxe. 

EHT MG | m Gewiet 
y Gattung. Meßen. | Vierling. |. Maßl- |., Gattung. 2 ‚ S [ Z 

‘ 9‘ A, | f: | f | P, Jfcl Ar 4 2 |& d 
ZM Feines Mundmehl | 3 ] 12 | —] 48 |—]12 } Halbkreuzer Semmet | — | 21 . 
| Semmelmebhl 2 ‘ 40 —l 40 |—|10 | Kreuzer Semmel -- 4 1 
RE Geringeres Mehl 2 '8 32 |—| 8 | Zweikreuzer Röggl — | 14 | — 

Nachmehl 1736 | =| 24 |- 1 6 | Vierkreuzer Röggl =1 281 — 
Backmehl 2| 32 | -/ 38 -][ 9!/,| Bayen Laib 2 = 

' l d)tfreuger Laib Mite 

Auswa[ttqe Schrannen-Preiſe. 
Miünden 4. Dezbr. Augsburg 10. Dezbr. | Schrobenhauſen 9. Dezbr. -Rain 4. Dezbr. Friedberg 9. Dezbr. 

Ort der Schranne.| -)ee]en. aizen. ] Korn.“ Gerſte. Haber. 
4 67 / mind. hö(['[k- mittl- ſmind. b‘m‘l jmittl. /mind. b_"_WW" höchſt. | mirtl.) mind // mittl.) mmb 

fü f (MUAT (UD a'[er I1- llr.i‘d tr f.t fl fr fl- h 
li; Müncen. . . --| — 19,36 |=:= <f= 17(- /- -- |- 11,19|- Z 
3i UWugsburg . . 19 418, 7,16 34j16 ‚42/16; 14 15 26,10,30 10, 4| 9'39, 5 4S —)30 
be Scdwbenbaufm --|-i*- - |--|--|18 22 [7 7{16 19(15.32,14,37/13 52| 9.27/ 9| 5) 8 49' 5 j18] 4/ 4[ ‘ 28 

Räiu . 05 4 |= _]- K 20 42 18 20,19 48|16 48 loyo() 15 15] 9/15 850 8 12 a 20 5l 47 4' 54 
Friedberg . . 1614 549] 5 16/18.20 17,38,16 55|16:30 16/—'15 30, 942| 9.16) 8150 5.14/ 529] 514 

(Dru der Gichleiter'ſchen Buchdyüccrei«) WEn Medigirt von Lh. DMüllen) 


